
"Sie  sind  frei!"
Diese Meldung erschien nur weni-
ge Stunden, nachdem wir von
der Befreiung unserer acht inter-
nationalen MitarbeiterInnen in
Afghanistan erfuhren, auf unserer
Homepage. Überglücklich und
von Herzen dankbar waren wir
am 15. November, als wir die
ersten Bilder unserer Mitarbei-
terInnen Dayna Curry, Diana
Thomas, Heather Mercer, Katrin
Jelinek, Margrit Stebner, Peter
Bunch, Silke Dürrkopf und dem
Teamleiter Georg Taubmann im
Fernsehen sehen konnten. Nur
wenig später konnten wir schon
mit ihnen telefonieren. Ebenso
bewegt, nahmen wir die
Nachricht von der Befreiung der
16 afghanischen Mitarbeiter auf,
die zusammen mit den anderen
Anfang August festgenommen
worden waren. An dieser Stelle
möchten wir es auch nicht ver-
säumen uns für jede Ermutigung,

allen Beistand und die vielfältige
Unterstützung während dieser
schwierigen Zeit zu bedanken. 
Die Situation in Afghanistan hat
sich - wie allgemein bekannt -
dramatisch verändert. Seit dem
7. Oktober haben die USA
Stellungen der Taliban und des El-
Quaida Netzwerkes bombardiert.
Dadurch haben die Taliban die
Herrschaft über Afghanistan verlo-
ren. Internationale Bemühungen
haben die unterschiedlichen eth-
nischen Gruppen am Verhand-
lungstisch zusammen gebracht.
Seit dem 22. Dezember ist eine
Übergangsregierung im Amt.

Doch, und das kann man nicht
genug betonen, hat sich die
Situation für viele Menschen in
Afghanistan nicht wesentlich ver-
bessert. Sie leiden seit Jahren an
den Folgen des Bürgerkrieges
und unter dem Ausbleiben der
Ernten in den letzten drei Jahren
wegen zu geringer Regenfälle. 

Und nicht zuletzt, weil die Hilfspro-
jekte in Afghanistan unterbrochen
werden mussten, ergeht es vielen
Menschen noch schlechter als
vor diesen Ereignissen. Inzwischen
ist internationale Hilfe in Gang
gesetzt worden und große
Mengen Nahrungsmittel haben
die hunrige Bevölkerung erreicht.
Wir arbeiten weiterhin hart um
den Not leidenden Menschen in
Afghanistan und den Flüchtlingen
in Pakistan Hilfe zu bringen.

Noch vor der Geiselnahme unter-
nahm Udo Stolte, 
1. Vorsitzender von Shelter
Germany e.V., mit einer kleinen
Gruppe eine Reise nach
Afghanistan (Kabul, Herat) und
Pakistan (Peshawar). Zu der Zeit
konnten sie nur staunen über die
unterschiedlichen Projekte, die in
Afghanistan angelaufen waren,
z.B. das Straßenkinderprojekt in

Kabul, Projekte in Herat  (Maslakh
Camp), Fortführung der Brunnen-
bauprojekte in verschiedenen
Regionen Afghanistans wie auch
in Kabul  selbst, Instandsetzung
der Sanitäranlagen eines Wai-
senhauses in Kabul.   
In den Lagern in Pakistan lief die
Arbeit während der Krisenzeit
unvermindert  weiter. In dem
Flüchtlingslager  Shamshattoo
z.B., wo ungefähr 65000
Flüchtlinge leben, konnten inzwi-
schen acht Bäckereien von
Shelter errichtet werden. Seitdem
können die Flüchtlinge ihren Teig,
gemacht aus den Produkten der

Lebensmittelverteilungen, dort
backen lassen. Auch der Bau von
Lehmhütten ging weiter, u.a.
konnten auch Hütten für Familien
mit behinderten Familienange-
hörigen errichtet werden. Leider
mussten einige Projekte hin und

wieder unterbrochen oder verzö-
gert werden, weil die finanziellen
Mittel nicht im notwendigen
Umfang vorhanden waren.
Andere Projekte wurden jedoch
erweitert. Auch wurden Bade-
häuser gebaut, die bei den
Flüchtlingen auf große Begeiste-
rung stießen.

Udo Stolte, Lehrer, 
erster Vorsitzender
von Shelter
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Georg und Marianne Taubmann:
Wiedersehen nach 102 Tagen Gefangenschaft



Zwei Projekte in Afghanistan
möchten wir besonders heraus-
stellen:

Das Straßenkinderprojekt in Kabul
und die Arbeit in Maslakh Camp
bei Herat.

1. Zwei der befreiten Mitarbei-
terInnen, Silke Dürrkopf und Katrin
Jelinek, hatten im Juli das
Straßenkinderprojekt in Kabul
begonnen. Zuvor hatten sie
schon privat etliche Kinder täg-
lich mit einer warmen Mahlzeit
versorgt. In dem Projekt waren
über 60 Kinder registriert, die
eine Mahlzeit erhielten, medizi-
nisch versorgt wurden und spie-
lerisch Fähigkeiten beim Bedru-
cken von Briefpapier und dem
Anfertigen von Papierblumen
erlernten und sich damit ein
Taschengeld verdienen konnten.
Leider wurde dieses Projekt mit
der Geiselnahme der Mitarbei-
terinnen unterbrochen. Doch wir
hoffen, dass wir das Projekt wie-
der aufnehmen können, sobald
es die Umstände erlauben. 

2. Vor der Stadt Herat - es  gibt
es keinen Strom, keine
Kanalisation, Wasserleitungen,
Bäche oder Bäume - entstand
im Laufe des Jahres 2000 ein
Flüchtlingslager. Hierher flohen
Menschen, die ihre Dörfer
wegen der  Dürre verlassen
mussten. Inzwischen leben dort
300.000 Menschen. Das Lager ist
damit größer als die Stadt
Braunschweig. Wir konnten,
unterstützt von der Bundesregie-
rung, mit der Verteilung von
Trinkwasser beginnen. Doch
nach den Verhaftungen wurde
es uns unmöglich, die geplanten
6000 Lehmhütten zu bauen.
Außerdem wurden wir nur weni-
ge Tage vorher vom WFP (World
Food Programme, d.i. die
Welternährungsorganisation der
UN) gebeten, u.a. durch den
Bau von Bäckereien die
Nahrungsmittelverteilung für das
ganze Lager zu übernehmen.
Wie und ob den vielen leiden-
den Menschen seit den
Bombardierungen geholfen wer-
den konnte, wissen wir nicht.

Doch die Not muss groß sein. Es
ist uns ein dringendes Anliegen,
die Arbeit in Afghanistan so bald

wie möglich wieder aufzuneh-
men.

Vielen Dank im Namen der
afghanischen Flüchtlinge! 

Peter, Dayna, Margrit, Georg, Heather,  Silke,
Kati, Diana
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Die dramatischen Ereignisse der 
„Shelter Now“-Mitarbeiter in Afghanistan.
„Wir haben Wunder über Wunder erlebt!“
So Georg Taubmann, der Projektleiter
der Hilfsorganisation „Shelter Now“ kurz
nach seiner Freilassung. Hinter den acht
Entwicklungshelfern liegen hundert Tage
der Ungewissheit und Angst. Mehr als
einmal mussten sie in der Haft der
Taliban um ihr Leben fürchten. Aber sie
erlebten auch schöne Momente: echte
Freundschaften und selbstlose Hilfe
durch ihre afghanischen Mitgefange-
nen. Ihr Herz schlägt immer noch für das
afghanische Volk. Und ihre Liebe für die-
ses Land ist nicht erloschen...
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